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Wie hoch ist der Verbrauch eines Wohnmobils? 
 

Einleitung: Verbrauch als entscheidender Kostenfaktor 
Der Kraftstoffverbrauch ist einer der wichtigsten Faktoren bei der Nutzung eines Wohnmobils. 
Anders als bei einem PKW wirken sich Gewicht, Größe und Aerodynamik deutlich stärker auf 
den Verbrauch aus. Für viele Einsteiger stellt sich daher die zentrale Frage: Wie viel Diesel oder 
Benzin verbraucht ein Wohnmobil tatsächlich im Alltag? 

Die kurze Antwort lautet: Der Verbrauch liegt in der Regel zwischen 8 und 15 Litern pro 100 
Kilometer – je nach Fahrzeugtyp, Fahrweise und Einsatzbedingungen. In der Praxis kann dieser 
Wert jedoch deutlich variieren. Dieser Ratgeber erklärt detailliert, wovon der Verbrauch abhängt, 
welche Unterschiede es zwischen Fahrzeugtypen gibt und wie sich der Verbrauch realistisch 
berechnen lässt. 

 

Durchschnittsverbrauch: Typische Werte im Überblick 
Der Verbrauch eines Wohnmobils hängt maßgeblich von Bauform, Gewicht und Motorisierung 
ab. 

Richtwerte nach Fahrzeugtyp 

Fahrzeugtyp Durchschnittsverbrauch 

Kastenwagen 8–10 l / 100 km 

Teilintegriertes Wohnmobil 9–12 l / 100 km 

Vollintegriertes Wohnmobil 10–14 l / 100 km 

Alkoven (mit Aufbau) 11–15 l / 100 km 

Diese Werte gelten für gemischte Nutzung unter normalen Bedingungen. 

Einordnung im Vergleich zum PKW 

• PKW: ca. 5–8 l / 100 km  

• Wohnmobil: ca. 8–15 l / 100 km  

Der Mehrverbrauch ergibt sich vor allem durch: 

• Höheres Gewicht (bis 3,5 Tonnen oder mehr)  

• Größere Stirnfläche (Luftwiderstand)  

• Geringere Aerodynamik  
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Wovon hängt der Verbrauch konkret ab? 
Fahrzeuggewicht 

Je schwerer das Wohnmobil, desto höher der Verbrauch. 

Zusammenhang: 

• Mehr Masse = mehr Energie für Beschleunigung  

• Höherer Rollwiderstand  

Beispiel: 
Ein voll beladenes Fahrzeug kann 1–2 Liter mehr pro 100 km verbrauchen als im Leerzustand. 

Geschwindigkeit 

Die Geschwindigkeit hat einen besonders großen Einfluss. 

Typische Werte: 

• 90 km/h: geringster Verbrauch  

• 100–110 km/h: moderater Anstieg  

• ab 120 km/h: deutlich höherer Verbrauch  

Grund: Luftwiderstand steigt überproportional. 

Aerodynamik 

Wohnmobile haben eine große, wenig stromlinienförmige Frontfläche. 

Besonders ungünstig: 

• Alkoven-Fahrzeuge  

• Dachaufbauten (Klimaanlage, Solaranlage)  

Fahrweise 

• Ruhiges Beschleunigen spart Kraftstoff  

• Vorausschauendes Fahren reduziert Verbrauch  

• Häufiges Bremsen und Anfahren erhöht den Verbrauch  

Streckenprofil 

Gerade in Regionen wie der Eifel oder im Bergland von NRW spielt die Topografie eine große 
Rolle: 

• Steigungen erhöhen den Verbrauch deutlich  

• Gefälle reduziert ihn nur teilweise  
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Praxisbeispiele: Verbrauch im realen Einsatz 
Beispiel 1: Sommerreise auf der Autobahn 

• Fahrzeug: Teilintegriert  

• Geschwindigkeit: 100 km/h konstant  

• Verbrauch: ca. 10 l / 100 km  

Beispiel 2: Fahrt durch die Eifel 

• Viele Steigungen und Kurven  

• Durchschnittsgeschwindigkeit: 60–80 km/h  

• Verbrauch: 11–13 l / 100 km  

Beispiel 3: Kurzstrecken und Stadtverkehr 

• Häufiges Anfahren  

• Stop-and-Go  

Verbrauch: bis zu 14 l / 100 km möglich 

Beispiel 4: Leichter Kastenwagen auf Landstraße 

• Ruhige Fahrweise  

• Geringes Gewicht  

Verbrauch: ca. 8–9 l / 100 km 

 

Kraftstoffarten: Diesel, Benzin und Alternativen 
Diesel 

Die meisten Wohnmobile fahren mit Diesel. 

Vorteile: 

• Hohe Effizienz  

• Gutes Drehmoment für schwere Fahrzeuge  

• Niedriger Verbrauch im Vergleich zu Benzin  

Benzin 

Selten bei Wohnmobilen, eher bei kleineren Camper-Vans. 

Nachteile: 

• Höherer Verbrauch  

• Geringere Reichweite  
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Alternative Antriebe 

• Elektro: aktuell nur eingeschränkt geeignet (Reichweite, Infrastruktur)  

• Hybrid: selten im Wohnmobilbereich  

 

Verbrauch und Kosten: Beispielrechnung 
Eine realistische Kostenbetrachtung hilft bei der Planung. 

Beispiel: 

• Verbrauch: 11 l / 100 km  

• Dieselpreis: 1,80 € / Liter  

• Strecke: 2.000 km  

Rechnung: 

• 2.000 km × 11 l = 220 Liter  

• 220 × 1,80 € = 396 €  

Ergebnis: 
Die Kraftstoffkosten für diese Reise liegen bei rund 400 €. 

 

Einfluss von Beladung und Ausstattung 
Zusätzliche Ausstattung erhöht das Gewicht und damit den Verbrauch. 

Typische Faktoren: 

• Fahrräder oder E-Bikes  

• Markise  

• Zusätzliche Batterien  

• Wassertanks  

Beispiel: 

• +200 kg Zuladung → ca. +0,5 bis 1 l / 100 km  

 

Tipps zur Verbrauchsreduzierung 
Fahrweise optimieren 

• Konstant fahren  

• Frühzeitig schalten  

• Geschwindigkeit reduzieren  
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Gewicht reduzieren 

• Nur notwendige Ausrüstung mitnehmen  

• Wassertank während der Fahrt teilweise entleeren  

Reifendruck prüfen 

• Zu niedriger Druck erhöht den Rollwiderstand  

Aerodynamik beachten 

• Dachlast vermeiden  

• Aufbauten kritisch prüfen  

 

Unterschiede zwischen Fahrzeugklassen 
Kastenwagen 

• Niedrigster Verbrauch  

• Geringere Stirnfläche  

• Gute Alltagstauglichkeit  

Teilintegrierte Modelle 

• Kompromiss zwischen Komfort und Verbrauch  

• Beliebt bei Herstellern wie Etrusco oder Mooveo  

Vollintegrierte und Alkoven 

• Höherer Verbrauch  

• Mehr Platz und Komfort  

 

Verbrauch im Stand: Ein oft unterschätzter Faktor 
Neben dem Fahrverbrauch gibt es auch Verbrauch im Stand: 

Beispiele: 

• Heizung (Gas oder Diesel)  

• Kühlschrank  

• Stromverbrauch  

Diese Faktoren beeinflussen zwar nicht den Kraftstoffverbrauch direkt, aber die Gesamtkosten 
der Reise. 
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Fazit: Realistische Planung ist entscheidend 
Der Verbrauch eines Wohnmobils liegt in der Praxis meist zwischen 8 und 15 Litern pro 100 
Kilometer. Entscheidend sind Fahrzeugtyp, Fahrweise, Gewicht und Einsatzgebiet. Besonders 
bei Fahrten durch hügelige Regionen wie die Eifel oder bei hoher Beladung steigt der Verbrauch 
spürbar an. 

Wer bewusst fährt, das Fahrzeug sinnvoll belädt und die Geschwindigkeit anpasst, kann den 
Verbrauch deutlich reduzieren. Eine realistische Einschätzung hilft, Reisekosten besser zu 
planen und unangenehme Überraschungen zu vermeiden. 

Für eine fundierte Beratung zu passenden Fahrzeugtypen und deren Verbrauchswerten bietet 
sich ein persönliches Gespräch an. Das Autohaus Fink in Kall in der Eifel unterstützt bei der 
Auswahl geeigneter Wohnmobile sowie bei Fragen rund um Nutzung und Ausstattung. 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQ) 

Wie viel verbraucht ein Wohnmobil durchschnittlich? 

In der Regel zwischen 8 und 15 Litern pro 100 Kilometer. 

Warum verbraucht ein Wohnmobil mehr als ein PKW? 

Aufgrund von höherem Gewicht, größerer Stirnfläche und schlechterer Aerodynamik. 

Kann ich den Verbrauch reduzieren? 

Ja, durch angepasste Fahrweise, geringere Geschwindigkeit und weniger Gewicht. 

Welche Wohnmobile verbrauchen am wenigsten? 

Kastenwagen sind in der Regel am sparsamsten. 

Wie stark beeinflusst die Geschwindigkeit den Verbrauch? 

Sehr stark – ab 120 km/h steigt der Verbrauch deutlich an. 

Spielt die Beladung eine große Rolle? 

Ja, zusätzliche 100–200 kg können den Verbrauch spürbar erhöhen. 

Ist Diesel die beste Wahl? 

Für Wohnmobile derzeit ja, aufgrund von Effizienz und Drehmoment. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 

 


